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Sehr verehrte Frau Oberin! ^a^Ro Cö$j-ff^ . .

llar Brief hat mich gefreut.Uenn ich habe mich im Biakonissenhaus
Detmold damals im Sovesber sehr zu Hause gefühlt und habe jene Tage
nicht zum Wenigstens um jenes ftaumes willen in gana vorzüglicher Er-
innerung« Darum bis ich denn auch jetzt grundsätzlich gerne bereit,Ihre
freundliche Einladung anzunehmen«
Leider ist aber die Sache praktisch von einigen Schwierigkeiten
laeine ganze Existenz ist zur Zeit eine sehr ungev?isse: Sache.
^erde ich Ende Mai noch in Deutschland oder nicht-.̂ -̂ è̂ tî ès. bereits
in Vollem Auf bruca begriffen sein? Und wenn ich n3̂ ii|/laeer "und in einiger
Ruhe hier bin,so fragt es sich,ob ich dann nicht einem in Slberfeid
abzuhaltenden Sroffungskurs der geplanten neuen Theologischen ?â ultät
werde den Vorzug geben mil s sen* Darüber ist jetzt noch nicht entschieden»
aber die Anfrage liegt vor und Sie werden verstehen,dass sie eine ge-
wisse grundsatzliche Dringlichkeit hat«
Sollte es möglich sein$dass ich meine endgiltige Antwort noch et^as
hinausschiebe,bis sich die verschiedenen IlÜglichkeiten und Uniaoglich-
keiten*die jetzt meinen Horizont beschatten5einigeraassen geklärt haben?

Ich danke Ihnen herzlich9da.S8 Sie so freundlich auch meine Frau
mit eingeladen haberuüas -sird sich aber aus allerhand Gründen schwer
xealisieren lassen.uans abgesehen davon«dass ich es für etylvoller hal-
ten muss,in einem Kloster wie dem Ihrigen dann ebenfalls ein klösterli-
ches -̂ asein zu führen«

Ob Sie wohl für die Bibselarbeit an einen bestimmen '~ext gedacht
haben? 3s wäre mir nur recht,T&enn Sie mir in dieser Hinsicht Ihre Gedan-
ken und Vorschlage mitteilen ^ürden>w€il ich ganz ohne Übersicht und Er-
fahrung bin,̂ ?as da nun das nichtige sein möclate.Sie Hionelfahrtspredigt
würde ich dann wohl auch gerne übernehmen«

Empfangen Sie »verehrte Praia Oberinnen herzlichen Gruss und Dank
Ihres sehr ergebenen

Ich vergass oben9daran su erinnern*dass ich unter ooliseiltchem Rede-
verbot stehe$das ich nun frvalichîindem ich an der reformierten Synode
in Giegen gepredigt habe»schon einmal als nicht vorhanden behandelt
habe»3ollte sie das. nicht abschrecken? 3?s muss aber auch iaeirserseits
noch geklärt werden»ob ich nun eigentlich dauersnd diese Uebertretung
begehen soll.


